
Na also: In der elften Runde
der 2. Segelflug-Bundesliga
belegte die DJK-Segelflugge-
meinschaft Landau den ersten
Platz. Im Gesamtklassement liegt
die DJK nun auf Platz 9 – nach ei-
nem schwierigen Saisonbeginn.
Während im Norden Deutsch-
lands gutes Segelflugwetter
herrschte und dort ansässige Ver-
eine eifrig Ligapunkte sammelten,
mussten die Segelflugzeuge im Sü-
den meist in der Halle bleiben. Am
vergangenen Wochenende gelang
den Landauer Segelfliegern der
Coup. Zunächst starteten Chris-
toph Löffel und Felix Schwarz-
Theisinger im Teamflug in Rich-
tung Osten. Georg und Martin
Theisinger flogen etwa 15 Minuten
später ebenfalls in östliche Rich-
tung ab. Bei Heilbronn holten die
beiden erfahrenen Wettbewerbs-
piloten die beiden Junioren ein.
Die Teams formierten sich nun
neu. Beide wendeten etwa 200 Ki-
lometer östlich bei Nürnberg und
schafften es, nach viereinhalb-
stündigem Flug wieder in Landau
zu landen. In den für die Liga ent-
scheidenden schnellsten zweiein-
halb Stunden erreichten alle vier
Piloten Durchschnittsgeschwindig-
keiten von über 100 km/h. Sieben
Mannschaften steigen am Ende
der 19 Runden umfassenden Liga-
saison in die erste Segelflug-Bun-
desliga auf. RED/ARCHIVFOTO: LENZ

Ein Lächeln im weißen Hakama
VON SEBASTIAN KAPP

GERMERSHEIM. Jenny Malsam und
Jonathan Husk sehen eigentlich aus
wie zwei ganz normale Jugendliche.
Der 13-jährige Jonathan ist etwas
klein, dafür aber aufgeweckt. Medi-
ziner möchte er mal werden, be-
sucht die achte Klasse. Die 15-jähri-
ge Jenny ruht in sich, ist sehr auf ihre
Artikulation bedacht, geht in die
zehnte Klasse. Doch wehe, wenn sie
losgelassen.

Denn beide betreiben „Aiki-Dan-Do“,
eine vom Aikido geprägte Sportart
mit Elementen aus Judo, Kung Fu,
Kendo und Stocktechniken. Und dies
so erfolgreich, dass sie im Mai je einen
„weißen Hakama“ überreicht bekom-
men haben, im Germersheimer Dojo
von „Sensei“ (japanisch: Meister) Da-
niel. Die Auszeichnung ist vergleich-
bar mit einem schwarzen Gurt in an-
deren Sportarten wie Judo oder Kara-
te. Darüber hinaus ist ein Hakama ein
Hosenrock, die traditionelle Beklei-
dung von Samurai, von deren Philoso-
phie und Kampfkunst Aikido und Ai-
kidando inspiriert sind.

Die 45-minütige Prüfung war dabei
alles andere als ein Kinderspiel: Fast
200 Abwehr- und Blocktechniken,
über 100 Stockkampf-Bewegungen,

KAMPFSPORT: Teenager erfahren hohe Ehrung im Germersheimer Dojo von Sensei Daniel Leroux und leiten selbst schon Kurse
30 Schwertkampfbewegungen der
Samurai und einige Kung-Fu-Techni-
ken mussten sie absolvieren, gegen
bis zu fünf Gegner gleichzeitig und
dazu auch in ihrer Persönlichkeit
überzeugen.

Denn im Gegensatz zum Klischee
des japanischen Elitekriegers geht es
bei Sensei Daniel nicht um die Ag-
gression, sondern um Selbstverteidi-
gung und die „aggressionsfreie Philo-
sophie der Samurai“.

„Das war der Aspekt, der mich be-
sonders fasziniert hat – ich will mich
verteidigen können“, erklärt Jenny
Malsam, die zuvor Taek-Won-Do aus-
probiert hatte und nun seit sechs Jah-
ren bei Daniel Leroux, so des Meisters
bürgerlicher Name, auf der Matte
steht. Der Angriff sei weniger ihr Me-
tier. Mittlerweile ist sie selbst Traine-
rin für ihre eigene Altersklasse, teil-
weise auch Schulkameraden. Aber sie
kann das gut trennen: „Was wir im
Training machen, das bleibt auch im
Training.“

Auch Jonathan Husk leitet Kurse
dieser Altersstufe. Dabei trainiert er
mit seinen 13 Jahren Schüler, die älter
und größer sind als er. „Es ist schon
ungewohnt“, berichtet er, „im Alltag
geht das nicht so, aber hier haben alle
Respekt vor mir.“ Ein breites Lächeln,
fast schon ein Grinsen, untermalt die-

sen Satz. Seit er fünf Jahre alt ist, be-
treibt er den Sport, mittlerweile acht
Jahre.

Nun streben sie den schwarzen Ha-
kama an. Der benötigt etwa zwei bis

drei Jahre Vorbereitung und ist die
letzte Auszeichnung im Aikido. Da-
nach kann man nur noch in den
„Dans“, also den Graden aufsteigen.
Den haben im Dojo nur Meister Dani-

el und sein Stellvertreter Fabio Berto-
lini.

Während Jonathan Husk sich opti-
mistisch gibt, backt Jenny Malsam et-
was kleinere Brötchen. Sie wolle sich
vor allem auch auf die Schule konzen-
trieren und dann „mal schaun“.

Eine Einstellung, die Daniel Leroux
nur unterstützen kann: „Bildung ist
wichtig für einen Samurai“, so der
Franzose, der laut eigener Aussage
beim berühmten Aikido-Meister Sei-
go Yamaguchi gelernt hat. Wie auch
Jonathan Husk hat er mit fünf Jahren
mit Aikido begonnen. Sein Vorbild:
Aikido-Meister und Schauspieler Ste-
ven Seagal.

Nach Leroux’ Philosophie liegt die
Stärke eines Samurai – in deren Tradi-
tion er sich sieht – in der Ruhe und in
der Fähigkeit, eine Lage schnell und
gründlich analysieren zu können. Ei-
nen kühlen Kopf zu bewahren. Daher
seien vor allem Defensivtechniken
wie Ausweichen und Blockieren
wichtig, oder auch das Umleiten der
Kraft des Aggressors – eben nicht um
die eigene Aggression. „Schlagen ist
immer die letzte Instanz“ und nur
dann erlaubt, wenn alle anderen Mit-
tel versagen.

Denn eines sei auch klar, so der
Fremdenlegionär und Ausbilder von
US-Streitkräften: „Krieg ist Krieg.“

Treffpunkt über Heilbronn

Herren A-Klasse 1
TC Kirchheimbolanden - TC Lustadt 9:12. David Faul
- Steven Lupp 7:5, 6:3; Olaf Stock - Sascha Kegler
6:1, 6:2; Christoph Bosch - Marco Kegler 0:6, 6:4,
10:8; Stefan Pommerenke - Benjamin Städtler 3:6,
4:6; Thomas Wiegand - Christian Rauch 3:6, 0:6;
Pascal Arm - Lukas Hellmann 2:6, 4:6; Doppel:
Stock/Bosch - Lupp/S. Kegler 6:3, 3:6, 8:10;
Faul/Rech - M. Kegler/Hellmann 6:1, 6:2; Arm/Eli-
gül - Städtler/Rauch 0:6, 0:6

Herren A-Klasse 2
TC 77 Jockgrim - TC Mutterstadt II 10:11. Dominik
Bischoff - Carsten Nübling 3:6, 3:6; Lukas Kirch-
mer - Fabio Reithermann 6:2, 3:6, 7:10; Johannes
Kirchmer - Björn Will 7:6, 1:6, 10:5; Jan Raabe -
Marc Weber 6:1, 6:1; Jonas Stohner - Frederic Mayr
2:6, 1:6; Steffen Singer - Sebastian Epstein 1:6, 0:6;
Doppel: J. Kirchmer/Raabe - Reithermann/Weber
7:5, 6:3; L. Kirchmer/Werling - Nübling/Maas 1:6,
3:6; Bischoff/Stohner - Mayr/Epstein 6:0, 6:4

Damen A-Klasse 2
TC Rülzheim - TC Offenbach 9:12. Anne-Katrin
Weckbart - Eva Lütz-Binder 6:2, 7:5; Kathrin Wag-
ner - Ute Zahn 6:3, 0:6, 10:7; Carolin Kern - Marie-
Luise Doll 6:3, 6:2; Lisa Seelinger - Nadine Fraleoni
1:6, 1:6; Yvonne Werling - Nadine Heim 5:7, 5:7;
Elena Bottaccio - Annusch Barten 4:6, 1:6; Doppel:
Weckbart/Wagner - Herle/Fraleoni 3:6, 6:1, 10:1;
Kern/Werling - Lütz-Binder/Doll 4:6, 1:6; Seelin-
ger/Bottaccio - Heim/Barten 3:6, 4:6

Herren 30 Pfalzliga
1. SG Offenbach/Zeiskam 12:0
2. PSV Ludwigshafen 10:2
3. TV 81 Kaiserslautern 8:4
4. TC Ludwigshafen-Oppau 6:6
5. TC Grün-Weiss Frankenthal 4:8
6. TC 77 Jockgrim 2:10
7. TV 1896 TA Ruchheim 0:12

Herren 40 Pfalzliga
1. Park TC Grünstadt 12:2
2. SC TA Ludwigshafen 10:4
3. TC Grün-Weiß Bellheim 8:6
4. TSV Fortuna Billigheim-Ingenheim 6:8
5. PSV TA Ludwigshafen 6:8
6. TC 77 Jockgrim 6:8
7. TC Wörth am Rhein 6:8
8. TC Rot-Weiss Neustadt 2:12

TENNIS: SPIELE UND SPIELER

Herren 50 Pfalzliga
1. SG Kuhardt/Edenkoben/TSV Haßloch 14:0
2. 1. TC Weilerbach 10:4
3. TSV Hütschenhausen 10:4
4. TV 1920 TA Geinsheim 8:6
5. BASF TC Ludwigshafen 6:8
6. PSV TA Ludwigshafen 4:10
7. TC SW im ASV Landau II 4:10
8. TC Lambsheim 0:14
Herren 55 Pfalzliga
1. TSV Fortuna Billigheim-Ingenheim 14:0
2. SG Meckenheim/TSV Haßloch 12:2
3. TC SW im ASV Landau II 10:4

4. SG Altdorf/Geinsheim 6:8
5. TC Kusel 6:8
6. TC Mutterstadt II 4:10
7. TC 1986 Zeiskam 4:10
8.TC Rodalben 0:14

Herren 60 Pfalzliga
1. TSV Hütschenhausen 13:1
2. TC Germersheim 10:4
3. TC Flomersheim 7:7
4. SG Hagenbach/Freckenfeld 7:7
5. TC Blau-Weiß Herxheim 6:8
6. SG Wieslautern/TSG Felsenland 5:9

7. TC Bienwald Steinfeld 5:9
8. TC SW Bad Dürkheim 3:11

Herren 65 Pfalzliga
1. TC Grün-Weiß Bellheim 13:1
2. TC Dudenhofen 12:2
3. Park TC KL-Siegelbach 10:4
4. TC Weiß-Blau Zweibrücken 7:7
5. TC Römerberg 6:8
6. TC Schifferstadt 4:10
7. TK Altrip 3:11
8. TC Beindersheim 1:13

Damen 30 Pfalzliga
1. TuS Heiligenstein 8:4
2. TSV 1978 Hassloch 8:4
3. TC 77 Jockgrim 8:4
4. TC Kusel 6:6
5. TC Erlenbach bei Kaiserslautern 6:6
6. TV Pleisweiler-Oberhofen 6:6
7. TC Modenbachtal Hainfeld 0:12

Damen 40 Pfalzliga
1. TC Weiß-Rot Speyer 12:2
2. SG Lauterecken 12:2
3. Park TC Grünstadt 8:6
4. TC Kandel 8:6
5. ESV Pirmasens 6:8
6. TSV 1978 Hassloch 4:10
7. SG RW Ludwigshafen/Waldsee 4:10
8. FC Queidersbach 2:12

Damen 50 Pfalzliga
1. Park TC Grünstadt 10:2
2. TC Rodalben 8:4
3. TC 77 Jockgrim 8:4
4. TC Eisenberg 5:7
5. TC Grün-Weiß Dirmstein 4:8
6. TC Mutterstadt 4:8
7. TC Klingenmünster 3:9

Damen 55 Pfalzliga
1. TC Bienwald Steinfeld 12:2
2. TC Beindersheim 10:4
3. TC Hassloch 10:4
4. TC SW 1903 Bad Dürkheim 8:6
5. TC Modenbachtal Hainfeld 5:9
6. TC Mörsch Frankenthal 5:9
7. TC Grün-Weiss Frankenthal 4:10
8. BASF TC Ludwigshafen 2 2:12
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Sprintmedaille an Burk
REGENSBURG (mgr). Im Universi-
tätsstadion in Regensburg kämpf-
ten einige Südpfälzer um die Titel-
vergabe bei den Süddeutschen Meis-
terschaften der Aktiven und Jugend
U18. Der TV Rheinzabern stellt da-
nach zwei Medaillengewinner. Der
erste Wettkampftag war geprägt
von Dauerregen und kühler Witte-
rung, der zweite Tag war etwas ath-
leten- und zuschauerfreundlicher.

Nach 12,59 sek im Vorlauf und 12,49
sek im Zwischenlauf steigerte sich Lil-
li Burk im 100-Meter-Finale der U18
auf 12,30 sek und belegte den dritten
Rang. Sebastian Schulz kam mit dem
Hochsprunganlauf nicht zurecht und
musste sich im Männerfeld mit über-
sprungenen 1,95 m als Zweiter zufrie-
dengeben. Für Sieger Carsten Schmitt
(LC Rehlingen) war bei 2,00 m schon
Endstation. Nur der stärkste U18-Ju-
nior, Simon Lange, sprang höher als
zwei Meter.

Undankbare vierte Plätze gab es für
Stabhochspringer Denis Schober vom
ASV Landau mit 4,80 m, Anne Hohl
von der LG Rülzheim über 1500 Meter
in 4:34,73 min sowie für die 4 x 100

LEICHTATHLETIK: Bei Süddeutschen Meisterschaften
m-Staffel der Startgemeinschaft Ger-
mersheim/Nußdorf Kainz-Estel-
mann-Hochdörffer-Weis mit 42,45
sek und das 3 x 1000 m-Team des TSV
Kandel Bischof-Flügel-Wagner in
7:54,59 min.

Weitere Ergebnisse der Südpfälzer
Teilnehmer: Franziska Müssig, LCO
Edenkoben, U18 7. Platz 800 m
2:22,06 min, 8. Platz 1500 m 4:53,53
min; 4 x 100 m-Staffel VfL Bellheim
Frauen 11. Platz 50,93 sek (Maren Sza-
dorf, Kathrin Szadorf, Katrin Brenn-
enstuhl, Maren Wiegerling); Stefan
Estelmann, TV Nußdorf, Männer 200
m 22,33 sek (nicht für Endlauf qualifi-
ziert); Jascha Leuthner, TS Germers-
heim, U18 100 m Hürden 15,47 sek
(nicht für Finale qualifiziert); Mark
Maurer, TS Germersheim, U18 7. Platz
6,53 m Weitsprung; Christian Patla-
kis, TS Germersheim, U18 8. Platz
49,23 m Speer; 4 x 100 m-Staffel
Startgemeinschaft Germers-
heim/Nußdorf U18 6. Platz 44,58 sek
(Nicolai Leuthner, Jascha Leuthner,
Patlakis, Maurer); Nicola Hahn, TV
Nußdorf , U18 12. Platz 800 m 2:02.34
min; Henry Fietzek, LCO Edenkoben,
U18 17. Platz 800 m 2:04,59 min.

SÜDPFALZ-SPOTS

LANDAU. In der ersten Fußball-Kreis-
pokalrunde Südpfalz sind diese Paa-
rungen vom Kreisvorsitzenden Karl
Schlimmer und Beisitzer Matthias Mi-
alki gesetzt worden: Samstag, 27. Juli:
FC Bavaria Wörth II - FVP Maximilian-
sau II (17.30 Uhr); Sonntag, 28. Juli:
VfR Sondernheim II – FV Germers-
heim II (13 Uhr), Knöringen – VfL Es-
singen II (15 Uhr), FSV Steinweiler II -
SV Hatzenbühl II, FC Bavaria Wörth II -
FVP Maximiliansau II, FV Neuburg II –
TuS 04 Hördt II, SV Herxheimweyher II
– TV Hayna II (16 Uhr); Mittwoch, 31.
Juli: FSV Azzurri Landau – FV Queich-
heim II, SG Rohrbach/Impflingen II -
TSV Fortuna Billigheim-Ingenheim III,
SV Dörrenbach – SpVgg Bad Bergza-
bern II, SV Wernersberg/Spirkelbach II
– SV Völkersweiler II, ASV Lug-
Schwanheim II - SV Gosserswei-
ler/Waldhambach II, TuS Wollmes-
heim – SV RW Göcklingen II, Wilgarts-
wiesen II – SC Ramberg II, SV Damm-
heim II – VfB Annweiler II, SV Mörl-
heim - SG Roschbach/HSV Landau II,
SV Klingenmünster II – SG Stein-
feld/Schweighofen III (alle 19 Uhr), FV
Kapsweyer II – SV Minfeld II, TuS Fre-
ckenfeld II – SF Germania Winden II,
SV Kapellen-Drusweiler II – SpVgg
Oberhausen/Barbelroth II (alle 19.30
Uhr). (kebe)

Fußball: Sportwoche
mit Showeinlagen
RAMBERG. Im Rahmen der 800-Jahr-
Feier der Gemeinde veranstaltet der
SC Ramberg seine Sportwoche – mit
Showeinlagen der Jugendtanzgruppe
desVereins zwischen den Fußballspie-
len. Ein weiterer Höhepunkt ist der
Fußballerstammtisch inklusive Um-
zug am Sonntag um 11 Uhr. Folgende
Spiele sind angesetzt: heute: 18.30
Uhr SC Ramberg Ü 32 - SG Edesheim
Ü32, 20.15 Uhr SC Ramberg - SV Rülz-
heim II; Donnerstag: 18.30 Uhr Tradi-
tionsmannschaft SC Ramberg - TSV
Venningen/Fischlingen Ü32, 20.15
Uhr: VfL Hainfeld - VTG Queichham-
bach II; Samstag: 13 Uhr SC Ramberg
II - FC Berg II, 15 Uhr SC Ramberg - FC
Berg, 17 Uhr SV Rot-Weiß Mörzheim -
SpVgg Eußerthal, 19 Uhr SG Rohr-
bach/Impflingen - SV Schwei-
gen/Rechtenbach; Montag, 8. Juli:
18.30 Uhr TuS Albersweiler - SV Gos-
sersweiler/Stein, 20.15 Uhr TSV Wil-
gartswiesen - TSV Fortuna Billig-
heim/Ingenheim II; 9. Juli: 18.30 Uhr
VfB Annweiler - SV BWVorderweiden-
thal, 20.15 Uhr SV Roschbach - SF
Bundenthal. (kebe)

Motorsport: Klassensieg
von Gerst/Müller
EDENKOBEN. Bei der Fürst-von-
Wrede-Rallye des MSC Jura gewann
das Team Andreas Gerst/Horst Müller
aus Edenkoben die Klasse der verbes-
serten Fahrzeuge über 2000 Kubik-
zentimeter Hubraum. Mit dem einge-
setzten Porsche 911 hatte das Team
nach sechs Wertungsprüfungen einen
Vorsprung von 36,7 Sekunden und
gewann zugleich die Gruppenwer-
tung. Auf den elften Platz dieser Klas-
se fuhren Peter Fruth/Ralf Baum
(Edenkoben/Böchingen), ebenfalls in
einem Porsche 911. (llw)

Fußball: Erste Pokalrunde
ab 27. Juli

FUSSBALL IN KÜRZE

Heute gegen Pfeddersheim. Am
heutigen Mittwoch um 19 Uhr eröff-
net der TB Jahn Zeiskam an der heimi-
schen Sauheide den Testspielreigen
gegen Verbandspokalsieger TSG Pfed-
dersheim. Zeitgleich erwartet Bezirks-
ligaaufsteiger TuS 08 Schaidt den Lan-
desligisten VfR Kandel. Das Spiel des
FSV Offenbach beim TSV Fortuna Bil-
ligheim/Ingenheim wurde auf Freitag
um 19 vorverlegt und findet in Billig-
heim statt. (kebe)
Reichert im Tor. Der FC Speyer 09
hat die Torwartfrage mit dem Neuzu-
gang Alexander Reichert von der
SpVgg Edenkoben gelöst. Valentin Ion
hat sich dem SV Rülzheim angeschlos-
sen. (mbx)
Verbandsgemeinde-Turnier. Lan-
desligist VfR Kandel geht als Favorit
ins Verbandsgemeindeturnier, das
vom 8. bis 14. Juli im Sportpark am
Freckenfelder Oberbusch gespielt
wird. Teilnehmer: Gruppe A: SV Erlen-
bach, SV Minfeld, VfR Kandel, TSV 08
Freckenfeld; Gruppe B: SF Germania
Winden, FC Blau-Weiß Mindersla-
chen, FSV Steinweiler. Die Vorrunden-
spiele beginnen jeweils um 17.45 Uhr
und 19.15 Uhr. Am kommenden Mon-
tag spielt Freckenfeld gegen Minfeld
und Erlenbach spielt gegen Kandel.
Die Begegnungen am kommenden
Dienstag: Winden - Minderslachen,
Minfeld - Erlenbach. (kebe)
Altbekannte Gesichter. Das Füh-
rungsvakuum beim SV Pleisweiler-
Oberhofen in der C-Klasse West ist
beendet. Die Mitgliederversammlung
wählte altbekannte Gesichter an die
Führungsspitze: Herbert Becker ist
Vorstandsvorsitzender, Karl Heinz
Schweitzer ist als Vorsitzender Spiel-
betrieb zurückgekehrt. Als Spielleiter
fungiert Klaus Pfaffmann. (kebe)

Handball-Premiere. Eine Premiere fei-
erte der weibliche Handball-Nachwuchs
des Jahrgangs 2000 und jünger im Pfälzer
Handball-Verband (PfHV) in Haßloch:
Erstmals stand der jüngste Auswahljahr-
gang in Vergleichsspielen den Auswahlen
von Südbaden und Saar gegenüber. Die
Auswahl desTrainer-Duos Patrick Barbier
(Dudenhofen) und Manuela Bast (Kan-
del) gewann. (wij)

KURZ GEMELDET

Judo-Premiere. Drei Judoka des ASV
Landau, die sich vor Kurzem ihre weiß-
gelben Gurte erarbeitet haben, hatten
auf dem Felsenlandturnier in Schind-
hardt ihre ersten Kämpfe. Leon Minder-
mann erreichte in der Gewichtsklasse bis
26 kg den zweiten Platz. Mathias Hörner
und Mike Hirth schlossen in ihren Ge-
wichtsklassen jeweils mit dem dritten
Platz ab. Ihre Trainer hat es gefreut. (red)

Daniel Leroux (Mitte) mit Jenny Malsam und Jonathan Husk. FOTO: PRIVAT

Die Damen 50 des TSV Fortina Billigheim-Ingenheim haben ihre A-Klassen-
Gruppe gemeistert. Mit 9:1 Punkten rücken sie in die Pfalzliga auf. Der Meis-
ter (von links): oben Rosel Kuhn, Marlene Fensterer, Uli Lemanzcyk, Doris
Gehbauer, unten Eugenie Merkel, Emi Reinthaler, Doris Müller. Anita Klotz
und Erika Heil fehlen. FOTO:PRIVAT

NILS ERKLÄRT

Halbzeit in der Me-
denrunde. Die unte-
ren Klassen haben
die kurze Sommer-
Runde bereits been-
det, die Oberligen
haben sie gerade be-

gonnen. Habt ihr euch nicht schon ge-
fragt, was das heißt, Medenrunde?
Wir reden ja schließlich von Fußball-
Saison und Basketball-Saison. Im Ten-
nis heißt die Saison Medenrunde. Und
die Tennisspiele heißen Medenrun-
denspiele. Der Name geht zurück auf
einen Mann namens Carl August von
der Meden. Der Hamburger wurde
1901 Vorsitzender eines Zusammen-
schlusses mehrerer Hamburger Ten-
nisvereine. Ein Jahr später wurde der
Deutsche Tennis Bund gegründet. Ers-
ter Präsident: Carl August von der Me-
den. Über 100 Jahre ist das her.

Das Spiel hatte von der Meden, der
einer Kaufmanns- und Maklerfamilie
entstammte, in England kennenge-
lernt. Aus England werden ja gerade
Spiele vom Turnier in Wimbledon im
Fernsehen gezeigt. Wimbledon ist ein
Stadtteil von London und das Turnier
dort das älteste auf der Welt. Carl Au-
gust von der Meden war auf Weltrei-
se, um seine weit verzweigte Ver-
wandtschaft zu besuchen. In England
lernte er zuerst seine Frau und Jahre
später das moderne Tennis kennen.
Nach seiner Rückkehr nach Hamburg
führte er das Spiel in seinem Sportver-
ein ein. (thc)

Was Medenrunde bedeutet


